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Bildungsregion Porz 

Dienststelle Datum Auskunft erteilt Tel. 
02-7/921  21.06.2008 Herr Edwards 02203-899 29 20 

 
 
Besprechungsniederschrift (Ergebnisprotokoll) 
 

Dikta
tzeile  
1 Besprechungsgegenstand 
 

 
 

Steuergruppe „Aufbau/Entwicklung“ eines Kompetenzzentrums in Köln-Porz  
►  

2 Ort, Datum und Zeit der Besprechung 
 

 
 
 

Finkenberg-Schule, Städt. Förderschule Lernen, Stresemannstr. 15, 51149 Köln 
12.06.2008, 14.00 – 16.30 Uhr 

3 Teilnehmer/Teilnehmerinnen  
 
 
 
 
 

Frau Schröder 
 

Herr Herwartz 
 

Herr Edwards 
 

Frau Tränklein 
 

Frau Hesse 
 

Frau Tegtmann 
 
 

Frau Schmischke 

Wilh.-Busch-Realschule 
 

Berufskolleg Porz 
 

Finkenberg-Schule 
 

Finkenberg-Schule 
 

Integrative Kita Dülkenstr. 
 

Integrative Kita 
Stresemannstr. 
 

Eduard-Mörike-Schule 

Herr Borgen-Möller  
 

Herr Decker 
 

Frau Beckmann 
 
 

Frau Dr. Authmann 
 

Frau Bünder  
 

Frau Overhage 

GGS Hohestr. 
 

Fachberatung Kindergärten 
 

IV – integrierte Jugendhilfe und 
Schulentwicklungsplanung 
 
 

 

Gesundheitsamt Köln 
 

Gesundheitsamt Köln 
 

Jugendamt Porz 
 
 

 entschuldigt  
 Frau v. Westphalen 

     Herr Braun (in  
Vertretung von Frau Willscheid)  

Frau Wohlgemuth

Schulamt SAB 4 u. 5 
 

GGS Adolph-Kolping-Str 
 

Kopernikusschule

  

4 Protokoll  
 Frau Schmischke Eduard-Mörike-Schule  

 
 

 
 
 

5 Verteiler  
 Teilnehmer/Teilnehmerinnen 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

nachrichtlich: 
 alle Netzwerkpartner (Porzer Schulen / 

Beratungs- u. Fachdienste etc.) 
 alle Kooperationspartner, Interessenten und 

Mitstreiter/Unterstützer um ein 
Kompetenzzentrum in Köln-Porz 

6 Besprechungsergebnisse 
 

 
 

TOP 0   - Begrüßung, Rückmeldung zur Übersicht über die Ansprechpartner der Kompetenzregion   
                Porz 
                Nach der Begrüßung und der Feststellung der Anwesenheit erläutert Herr Edwards, dass bereits  
                viele, hilfreiche Ergänzungen zu der Übersicht über die Ansprechpartner der Kompetenz- 
                region eingegangen seien und bittet bei weiteren Ergänzungen um zeitnahe Rückmeldung.  
 

 
TOP 1   - Unterstützungsmöglichkeiten der außerschulischen Fachdienste im Rahmen  
                der präventiven Arbeit 

 
• Schulärztlicher Dienst  
                0 Frau Dr. Authmann 
                0 Frau Bünder 

 Aufgaben: Früherkennung und Frühförderung inklusive vorgeburtliche Beratung, 
Sprachstandserhebung, Schuleingangsuntersuchung, Reihenuntersuchungen in den Kitas, 
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Übergänge: Kita - Schule; allgemeine Schule - Förderschule 
 Besondere Aspekte:  

 Strukturelle Aufstellung der Region mit Beratungsstellen und sozialmedizinischen 
Hilfesystemen, Hilfsangebote so früh wie möglich 

 Ein Hebammennetzwerk mit Familienhebammen gibt es in Porz derzeit noch nicht 
 Es gibt die vorgeburtliche Beratung, Fortbildungen in Kinderpflege in den 

Familienzentren, sowie so genannte „Willkommensbesuche“: Die zukünftigen Eltern 
werden angeschrieben, können dann Rückmeldung geben. Darauf hin erfolgt der Besuch 
des ASD in der Familie  

 Hilfsangebote für schwangere Schülerinnen sowohl von Seiten des Gesundheitsamtes 
als auch von Seiten des Schulamtes (hier beispielsweise Hausunterricht). 

 Projekt für nichtarbeitende Menschen unter 25 
 Über die – von Frau Bünder herausgestellte - sehr hohe Zahl an Rückstellungen vom 

Schulbesuch mit Verbleib in der Kita wurde kontrovers diskutiert 
                 

 
• Amt für Kinder, Jugend und Familie 

0 Außenstelle Porz / ASD   - Frau Overhage 
 

 Aufgabe: Hilfestellung bei schulischen und familiären Problemen  
 Schwerpunkt: Zusammenarbeit mit Schule und Eltern unter Einbeziehung der 

institutionalisierten Hilfen. 
 Besondere Aspekte:  

 Schulbegleitung/ Integrationshilfe im Einzelfall in Kooperation mit dem Gesundheitsamt 
Diese Maßnahmen sind ausschließlich am Einzelfall orientiert und können nicht auf 
weitere Schülerinnen/ Schüler oder Klassen ausgeweitet werden. Es wurde diskutiert, 
dass solche individuellen Maßnahmen offensichtlich in allen Bereichen (Kitas, Schulen) 
zunehmend mehr benötigt werden. Ebenso wurde die Ambivalenz solcher Mittel erörtert.  

 
TOP 2     Weitere Planungen 
 

 Ein nächster konkreter Schritt  des KSF Porz wird eine Veranstaltung für die Kitaleitungen 
sowie die Schulleitungen sein, in der die unmittelbare und tatsächliche Umsetzung des KiBiz 
formuliert wird, hier insbesondere § 14 Zusammenarbeit mit der Grundschule. Es wird zu 
erörtern sein, wie Fallbesprechungen, Hospitationen und Beratungen gesetzlich untermauert 
organisiert werden können. Insbesondere auch die Praxis der Schweigepflichtsentbindungen 
seitens der Eltern soll abgesprochen werden. 

 Frau Beckmann verweist darauf, dass für die zu erstellenden Kooperationsverträge für die am 
KSF beteiligten Förderschulen Vorschläge erarbeitet werden.  

 Herr Edwards benennt seitens der Finkenberg-Schule einen Umfang von ca. 1,5 Stellen für 
die Umsetzung der Anforderungen des KSF. 9 Kollegen haben ihre Bereitschaft zur Mitarbeit 
erklärt.   

 
 TOP 3   -   Termine 

 

 Teilnehmer Datum Uhrzeit Ort Themen 

Steuergruppensitzung Steuergruppe 23.06.2008 16.00 Finkenberg-
Schule 

Vorstellung/Informations-
gespräch von der Montags-
Stiftung vorgeschlagene 
Moderatoren 

• Frau Rinck Muhler 
• Herr Dr. Jennessen / 

Hr. Dr. Kastirke 

Steuergruppensitzung Steuergruppe 21.08.2008 14.00 Finkenberg-
Schule 

Planung der weiteren 
gemeinsamen Arbeit 
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Plenumsitzung 
Vertreter aller 
Porzer 
Netwerkpartner 

11.09.2008  Finkenberg- 
Schule Informationsaustausch 

Kindergärten- 
informations-
veranstaltung 

Vertreter/innen 
aller Kindergärten 
• Mülheim Ost 
• Porz 

Oktober 
2008   

Informationsaustausch, 
insbesondere auch über die 
Umsetzung KiBiz 

Fortbildung / open 
space 
„Frühzeitig 
Hinschauen“ 

Vertreter aller 
Schulen und Kitas 

1. Halbjahr 
2008/09   Diagnoseinstrumentarien 

Austausch 

 
 
 

gez. 
Judith Schmischke 
 


